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Bürger können aufatmen – Abriss von Industriebrachen beginnt

Förderbescheid für drei Vorhaben im Stadtteil Buchholz  

Anwohner, Bürger und Gäste können aufatmen: Am Freitag, dem 15. Juli 2011 wurde der Abriss der Industriebrachen Hans-Hesse-Straße 9, 15 und 17 ganz konkret auf den Weg gebracht.

Damit beginnt in Annaberg-Buchholz eines der größten Abrissvorhaben seit der politischen Wende. Seit Jahren stellen die Gebäude einen Misstand dar, der das Bild des Stadtteils Buchholz, die Umgebung des Bahnhofs Annaberg-Buchholz-Mitte und vor allem das Wohnumfeld der Bürger stark beeinträchtigt.

Voruntersuchungen, Grundstücksprobleme und die komplizierte Abrissplanung stellten die Stadt Annaberg-Buchholz vor große Herausforderungen. Nur durch langwierige Verhandlungen mit Anwälten und den Vertretern der Alteigentümer konnte der für den Abriss notwendige Grunderwerb durch die Kommune erreicht werden. Nun ist der Durchbruch geschafft. 

Der Stadtrat Annaberg-Buchholz hat dem Erwerb der Gebäude und dem nachfolgenden dem Abriss zugestimmt, Fördermittel werden vom Freistaat Sachsen und von der EU bereit gestellt. Am 15. Juli übergab Staatssekretär Dr. Michael Wilhelm vom Sächsischen Innenministerium den entsprechenden Förderbescheid für die Umgestaltung und Begrünung des gesamten Areals.  

Wesentliche Ziele des Abrisses sind die Beseitigung eines städtebaulichen Missstandes, die Aufwertung des Stadtbildes, die Minimierung von Gefahrenstellen und die Revitalisierung des Geländes. Insgesamt ist für den Rückbau der drei Gebäude eine Summe von rund 444 T€ geplant. Das Vorhaben wird zu 75% aus dem Europäischer Fons für regionale Entwicklung (EFRE), Programm  „Revitalisierung von Industriebrachen und Konversionsflächen“ sowie zu 15% aus dem Programm Stadtumbau Ost gefördert. Die restlichen zehn Prozent trägt die Stadt Annaberg-Buchholz.

Die Immobilien, die sich oberhalb des Bahnhofes Annaberg-Buchholz / Mitte am Osthang von Buchholz befinden, haben eine lange Geschichte. Sie steht im Zusammenhang mit dem Aufblühen der Buchholzer Industrie am Ende des 19. Jahrhunderts. Um 1890 errichteten die Gebrüder Herold das Haus Hans-Hesse-Straße 9 als Wohnhaus. Das Gebäude Hans-Hesse-Straße 15-17 diente als Produktionsstätte. Hergestellt wurden Kartonagen, vor allem geprägte Sargverzierungen. Nach dem zweiten Weltkrieg führte die Firma Herold ihren Betrieb noch kurze Zeit weiter. Die sich abzeichnende Enteignung durch die Behörden der DDR ließ sie jedoch den Entschluss fassen, ihre Produktion nach Regen in der Oberpfalz zu verlegen. Zu Beginn der fünfziger Jahre entstand an gleicher Stelle der VEB Spezialprägewerk Annaberg-Buchholz. Er hatte ein ähnliches Produktionsprofil wie die Firma Herold. Vor allem fertigte man Prägeartikel aus Papier und Karton. Ab 1961 wurde diese Produktion durch Modellspielwaren aus Plastik abgelöst. Es entstanden die ESPEWE-Modelle. Der Betrieb wurde umbenannt in VEB Plasicart Annaberg-Buchholz. Im Zuge der Liquidation der Firma nach 1990 übernahm die RENOVA Baugesellschaft Berlin den Standort, fand aber keine Nutzung für die Immobilie. Seither liegen Gebäude und Gelände brach.  
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